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Breslauer 


ährlger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Vorder 11%, Sgr. Inſertlonsgebühr für den Raum einer 
fünftbelligen Zelle in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 176. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. 


elegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
08501 8 nes Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ d 
ten aus Waſhington vom 4. d. Mts. befand ſich Präſident 
Lincoln ernſtlich unpäßlich. Der neue höhere Zolltarif, der 
am 3, d. M. in Kraft getreten, hat eine große Verwirrung 
hervorgerufen. — Die Räumung des Forts Sumter ſtand 
nahe bevor. a 2 

Turin, 25. April. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Nom iſt der Papſt wieder hergeſtellt. — „Diritto“ 
enthält ein Schreiben Garibaldi's au Hertzen, in welchem er W 

- das Emancipationswerk des Kaiſers von Rußland wegen der 
warſchauer Metzeleien verwünſcht. 

Hamburg, 25. April. Aus der Vertheidigungsſchrift 
des däniſchen Exminiſters Raaslöff geht hervor, daß der 
ganze Geſetz⸗Entwurf über das Proviſorium den Ständen 
durchaus nicht zur conſtitutionellen Beſchlußnahme, ſondern 
blos zur Berathung vorgelegt war, weshalb auch mit Ab⸗ 
ſicht das Wort „Beſchlußnahme“ feitens der Regierung gänz⸗ 
lich vermieden worden war. Was das Budget betrifft, fo 
weiſt Naaslöff uach, daß Hall die Auffaſſung, als habe die 
Regierung den Ständen durch $ 13 das Budget vorgelegt, 
erſt am 22. März in Folge der dringenden Vorſtellungen, 
welche ihm die fremden Geſandten am 21. gemacht, in ſeinem 
Briefe an Maaslöff einzuſchmuggeln geſucht habe. 

Wien, 15. April. Nach der heutigen „Oeſterr. Zeit.“ 
hat der Kaiſer aus den Händen der damit beauftragten De⸗ 
putation die Adreſſe des niederöſterreichiſchen Landtages ge⸗ 
ſtern ſehr huldvoll entgegengenommen und in ſeiner Erwide⸗ 
rung vornämlich die Reichseinheit betont. 

Agram, 15. April. Bei der heute hier ſtattgehabten 
Eröffnung des Landtages wurde der Banus von den Abge⸗ 
ordneten jubelnd empfangen und deſſen Rede von vielfachen 
Lebehochs begleitet. 


Turin, 13. April, Abends. In der heutigen Sitzung der De— 
putirtenkammer verlas d 


Expedition: Herrenſtraße Nr. . Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


aber dagegen, daß das Haus den Bau einer Bahn befürworte. Da er 
nicht aus lokalen Intereſſen gegen den Comm.⸗Antrag ſtimme, beweiſe er 
dadurch, daß er gegen den zweiten Antrag ebenfalls ſtimme, obgleich der 
Bau einer Eiſenbahn von Bale über Nordhauſen nach Kaſſel ohne alle Frage 
von dem größten Intereſſe für ſeine beimathlihe Provinz fei. Er ftimme 
aber dagegen, weil er nicht wünſche, daß in dieſem Haufe lokale Intereſſen 
W würden. | 

Sr. Tamnau beantragt mit Rlickſicht auf die vom Handelsminiſter 

abosne ene Erklärung zur Tagesordnung überzugehen. 

05 Schubert: Er ſei dem Vorredner dankbar für die gegen ſelne 
Landsleute kundgegebene Geſinnung. Er befinde ſich überdies 205 | 
lichen Wendung, die der Handelsminiſter der Angelegenheit durch feine Er. 
llärung gegeben, in der glücklichen Lage, nicht für den ntrag der Commiſ⸗ 
ſion, ſondern für die mokivirte Tagesorbnun zu ſtimmen. Für die Dring⸗ 
lichkeit der Bahn berufe er ſich — von kon titutionellen Bedenken — . 
— auf die alten Handelsverhältniſſe der Provinz Preußen. Es handle ſich 
darum, Jahrhunderte alte Handelsverbindungen der 5 mit Rußland 
fortzuſetzen, und dazu N dieſe Bahn nothwendig. ie Herſtellung werde 
höchſtens 2 bis 2% Millionen Thaler 1 während ſie Privaten theurer 
zu ſtehen käme, durch beſondere Verwaltung ꝛc. 

Abg. Tamnau für die Tagesordnung, da das Haus nicht die Initiative 
in Eiſenhahn-Angelegenheiten ergreifen dürfe. 

Der Handels miniſter bittet ebenfalls das Haus, dem in ** Bezie⸗ 
hung ſtets feſtgehaltenen Prinzip, weder direkt noch indirekt die egierung 
zu Eiſenbahnbauten zu drängen, treu zu bleiben. 

Abe, Pinder in an die Commiſſion gegen den Vorwurf Vinckes, 4 
No verfahren zu fein; es handle ſich nicht um ein Lokal-, ſonderu um 
ein andesintereſſe, da durch die Konkurrenz auf ruſſiſcher Seite für einen 
Theil der Provinz die Abſchneidung des Lebensnervs drohe. Daher 5 es 
gekommen, daß man neben der Tagesordnung der Staatsregierung die An⸗ 
n zur Erwägung empfohlen habe. 

bg, von S „Das wahrſcheinliche Reſultat der heutigen De⸗ 
batte ſei: der Staat werde die Bahn vielleicht bauen, wenn er einmal das 
Geld dazu übrig haben würde, man müſſe zufrieden ſein, wenn man nichts 
Beſſeres erhalte; er hoffe indeß, daß dies keine Vertagung ad calendas grae- 
cas jein werde. g 
ef. Abg. Reichenheim für die Comm., indem er auf die Wichtigkeit 
der Feſthaltung beſtehender Handelswege hinweiſt. Mit ſehr großer Mehr⸗ 
Der Abg. v. Hertefeld zieht nunmehr, im Einverſtändniß mit dem Abg. beit wird darauf die motivirte Tagesordnung des Abgeordneten Tamnau 
Pannier, den von ihm eingebrachten Antrag reſp. Geſetzentwurf zurück. angenommen. N a 

Es folgt die Berathung des Commiſſions⸗Berichts wegen der Altenbeken⸗ Wegen der Petition der nordhauſer Stadtbehörden in Betreff der Bahn 
Kreienſener Bahn; die Commiſſion befürwortet (mit einer bereits mitgetheil | von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel iſt der Aach dieses ien er⸗ 
ten, von der Regierung angenommenen Modifikation) die Annahme der Re: wähnt. — Der Handelsminiſter erklärt dabei: Auch dieſes Projekt er⸗ 


achte die Regierung für ſehr wichtig in politiſcher u 
hung. Die Regierung erachte es für ſehr wünſchenswerth, wenn möglichſt 
bald auf preußiſchem Territorium eine Linie nach dem Weſten eröffnet 
werde. Es 1 701 Verhandlungen mit der kurheſſiſchen Regierung, und 
er hoffe, daß dieſe bald zum Ab luß nk würden. Seine Abſcht ſei, 
demnächſt mit dem Finanzminiſter in Communication u treten in Bezie⸗ 
bung auf die Mittel, welche für die Ausführung der Bahn zu ergreifen fein 
möchten, und er hoffe, in nicht zu langer Zeit den W ſch 
entſprechen zu können. Er empfehle auch hier Ueb 
indem er glaube daß die Erklärun 
Abg. urghart beantragt au 
Ordnung (Heiterkeit), — Abg. Har 
zu ſprechen, — Abg. Jacob: Er 
N nen Antheil, er müſſe aber ſage 


aus den ſtenographiſchen Berichten überzeugen könne, habe er nicht ihm, 
ſondern dem Kon Sinanzminifter damals jede Kenntniß der ſtralſunder 
Verhältniſſe abgeſpro 2 8 2 
dem Abg. Kruſe zur Sprache gebrachte Zeitungsartikel rühre von keinem 
Mitgliede der Deputation her und beruhe auf 
Berichterſtatter Abg. Reichenheim empfiehlt nochmals angelegentlichſt die 
Vorlage der Regierung. Der Vertrag mit der ſtettiner Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
[daft jei nicht, wie einige Vorredner gemeint, ein ungünſtiger, ſondern im 
erhältniß zu allen andern Bahnen ein fehr günſtiger, und zwar namentlich 
wegen der SS 17 und 19, die die Betriebskosten ungemein niedrig ſtellen; 
er bezweifle auch, ob der Abg. Pannier eine Geſellſchaft finden würde, die 
der Staatsre erung günſtigere Bedingungen gewaͤhre; er glaube endlich mit 
großer Wahrſcheinlichleit daß für den Bau, der Bah 
nach Stralſund das Anlagekapital von 12 Millionen ausreichen werde. 
Bei der Special: Disut 


„Ind. belge“ war der Brief vom 
13. datirt und lautet folgendermaßen: 


„Einige meiner Worte haben, böslich aus 


gierungs⸗Vorlage. 5 un ; 

Abg. Nohden befürwortet die Richtung über Nieheim, welche die Bahn 
um 2% Meilen verkürzen würde. Das würde für den Kohlenverkehr eine 
Erſparniß von circa 46,000 Thlr., für den Perſonenverkehr von 72,000 Thlr. 


ergeben, gegen welche die bei dem Bau zu erſparenden 900,000 Thlr. nicht 
in Betracht kämen. 


. wie für dieſe Bahn angefertigt habe, gebe der nieheimer Linie 


miſſion zur Prüfung eines von ihm beigebrachten und dem e ein · 
eit. 


nd commercieller Bezie⸗ 


gelegt, zu der Annahme ver⸗ 
des Königs i wollen. 


prüchwörtlich, 
ebenſo wie meine Freundſchaft für den König. Mein Gewiſſen verbietet 


uſer Petitionen 


5 59175 große Terrainſchwierigkei 


0 das ihrige getho Atten, um das kt aus N 
/ . Mi i t d auszuführen; die Provinz Sachſen habe 
rechtigkeiten ſchuld geweſen ſind. Aber ich beuge mich vor der heiligen na⸗ fe e es der ballen. b Provinz Sachſen h tteln noch 
tionalen Sache. Ich trete jeden perſönlichen Streit mit Füßen, um mich Abg. v. Bardeleben erklärt ſich für die Vorlage. 


ſten 


in der Commiſſion die Erklärung 


Regierung dem Vertrage nur unter der Vorausſetzung der Route über Bra⸗ 
daß alle Fractlonen der Kammer ſich veritändigen werden, um jede unnütze kel n Reichenhein geltend gemacht, daß die Conmiſſ 
aß alle Fractio erſtänd! ‚ ] achdem Ref. „Reichenheim geltend gema aß die Commiſſion 
Diskuſſion abzuſchneiden, und daß das italieniſche Parlament mit dem ganz | die vom Abg. Rohden angezogenen Materialien ſchon berathen habe 75 
durch eine neue Verhandlung ſchwerlich 

werde, wird der F Rohdens abgelehnt. — Der G 
wurf wird darau ( 

| zen angenommen. Dem Vertrage mit der braunſchweigiſchen Regierung und 
Fanti brachte einen Geſetzentwurf wegen Aushebung von 18,000 


Mann in den neapolitaniſchen Provinzen ein. Alſteri interpellirte den ge er dunn de Eon IL Sur Di aber dſe Peiftionen 2 
Unterrichtsminiſter wegen der Unterrichtsfreiheit und der Verwaltung der Eiſenbahnen von Königsberg nach Pillau und von Halle über Nord⸗ 
des höheren Unterrichts. Des Miniſters dem Prinzip zuſtimmende Er: iti i iſſi 
klaͤrung wurde beklatſcht. 
Die „Gazzetta“ meldet die Bildung eines ſechsten großen Militär: | Bahnen. 
zn 8 8 lia“ öffentlicht ei ches um die königsberger Bahn. E 
nt abetta del Italia“ veröffentlicht ein Dekret, durch welche Handelsminister v. d. Heydt: Es wird vielleicht zur Abkürzung der Dis 
die Bildung von drei Divifionen Freiwilliger angeordnet wird. Gari⸗ cuſſion dienen, wenn ich ſage, daß die Staatsregierung ſchon lange dem 
baldi ſche Offiziere werden darin Anſtellung finden. 3 angeregten Projekte ihre Aufmerkſamkeit zugewendet hat, daß die Worarbeis 
Paris, 14. April. Laut turiner Berichten werden die in Nord⸗Italien An und die Abſicht der Staatsre⸗ 
erg reg esse 4 Ir he vertheilt: am Mincio, bei Bologna gierung auch dahin geht, zu gelegener Zeit den Bau auf 0 in] S 


uſammenſtel⸗ 


utritt des 
Staats verwendeten Anlagekapitals für Eifenbahnen machen, 85 zu man⸗ 


chen Mißdeutungen fuͤhren könne, denen er vorbeugen möchte. Er begreife 
den Zweck nicht, den der Referent bei dieſer Art 00 t 
lichen Provinzen 


ſammenſtellung dieſer Art entſchieden proteſtiren, weil fie nur geei 
Mißgunſt und Eiferſucht zwiſchen den Prolin en hervorzurufen. Die ange⸗ 
14 0 ag feien aber durchaus nicht westen Es ſei nicht gende 
gend, ba t 

dem in Rede ſtehenden Anlagekapital a einen Einwohner 7 Thlr. 28 Sgr., 
in ben westlichen 20 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.; er müſſe auch die beſtehenden 


La Marmora und Cialdini. — Von 
der Brigade Bologna haben 300 Freiwillige ihren Abſchied verlangt. 

urin, 13. April. In Turin ſprach man von dem Ableben des heil. 

aters. Die „Nationalités“ und „Perſeveranza“ widerſprechen der Nachricht. 


miniſter einige Bahnen auf ſeine gewohnm Weiſe für den Staat angekau 
und zwar 9 — rentable. Das konne doch unmöglich der Provinz angere 
net werden. Sodann muſſe zur Erwägung kommen, was denn die verſchie⸗ 
denen Provinzen aus eigenen Mitteln geleiſtet, und da haͤtten jedenfalls die 
weſtlichen den Vorrang. 

Die örtliche Beſchaffenheit influire ebenfalls auf die Tragweite der ah⸗ 
len; denn es ſei natürlich, daß in gebirgigen Gegenden nicht ſo viel Bahnen 
5 feien als in offenen Gegenden. Es fi Schuld der Natur, nicht 
des Handelsminiſters, wenn ſolche Bahnen theurer zu ſtehen kämen. Cs 
komme alſo nicht darauf an, wie viel Geld die Eiſenbahnen koſteten, ſondern 
wie viel Meilen gebaut ſeien. 


ſtungen der weſtlichen 1 fragen. Der 9 


Preuſ en. 


Landtag. 


K. C. 35, Sitzung des Hauſes der Abgeordneten, am 13. April. 


Zu welcher Zeit dies wird eiheben 
icherung 


(Schluß.) 

Abg. Kruſe (wie gewöhnlich kaum zu verſtehen) hält ſich als Vertreter 
der Stadt Stralſund verpflichtet, ſich für eine directe Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Stralſund und Berlin im Intereſſe der Provinz auszusprechen; in: 
deß wolle er keinen N Antrag dahin gehend ſtellen, koͤnne aber auch 
nicht für di ierungsvorlage ſtimmen. A 
5 5 5 mini a empfinde über den Widerſpruch des Abg. 


nothwendig gemacht hätte, die Ausgaben auf das deingendſte Bedürfniß zu 
beſchränken. Wir wollen hoffen, daß die Verhältniſſe ſich fo geftalten, daß 
die Regierung ſpäter in der Lage fein wird, einem ſolchen Wunſche naher teferent bätte einigen 
treten zu können. weiteren Columnen noch die 


i rundſteuer, Salzſteuer, Gewerbeſteuer, welche 
Abg. v. Vin cke: Er müſſe ſich aus formellen Gründen gegen den An- die weſtlichen Provinzen mehr aufzubringen hätten, aufführen 220 en. 85 

trag der Comm. erklären; er freue ſich, zus den Erklärungen des Hrn. Han⸗ komme ſodann auch auf die apikale n der Bahnen an, und da feien 2 

delsminiſters zu entnehmen, daß die Regierung ſich mit der wichtigen Frage blos die Zinſen des Anlagekapitals maßgebend und d 

beſchaftige, denn vor allen anderen Provinzen und ſogar vor ſeiner eigenen dern die Brultoeinnahme, as de Dentab 

gönne er der Provinz Preußen den Beſitz neuer Eisenbahnen, und zwar vor- gehört, das in Köslin ein Cifenbahn 


nämlich aus politiſchen Gründen; er erinnere an die ehrenvolle tapfere Hal getroſſen ſei; das werde in den weſtlichen 
tung der Ve 5 f RR Er bitte alſo den Ref. 8 


rtreter dieſer Provinz auf dem vereinigten Landtage, die damals 


auf Koſten der materiellen Intereſſen der Provinz die ahne politiſcher Un⸗ 
Abg. Hinrichs: Der Abg. Kruſe ſtehe von den Vertretern der Provinz abhängigkeit hoch gehalten Paten (Bravo). Der Ban Faß Eiſenbahnen be⸗ 


mit ſeinen Anſchauungen ganz allein und nicht blos im Haufe, ſondern in treffe indeß kein allgemeines, ſondern lediglich lokale ntereſſen, er ſei daher 
ganz Neuvorpommern und Stralſund. Ein Beweis dafür ſei die im Com⸗ für die allgemeine egel, der Regierung 7 die Inialſte für den Bau 
miffionsberichte erwähnte Petition eines geſelligen Kreiſes, deſſen herporra⸗ neuer Eiſenbahnen zu überlaſſen. Andernfalls würden ſich die Lokalintereſ⸗ 
gendes Mitglied der Abg. Kruſe fei. Seit 15 Jahren hätten feine Lands⸗ ſen in den Vordergrund drängen, und es würde vielleicht der Fall eintre⸗ 
leute gegen die Ungunſt der Zeitverhältniſſe gekämpft; er wünſche und hoffe, ten, daß politiiche Parteien auf Koſten ihrer politiſchen Ueberzeugung ma: 
daß die Stimme des Abg. für Stralſund die Sache nicht im letzten Sta: | terielle Intereſſen zu verfolgen ſuchten. Er 
dium zum Fall bringe. Der Pannier⸗Hertefeldſche Antrag fei zu diejem | Comm.⸗Antrages an ſich bemängeln: derſelb . 

weck eingebracht. an werfe der Regierung ungerechtferkigter Weiſe Ges ordnung und erlläre zu gleicher Zeit den Ausbau einer Eiſenbahn von Pil⸗ 
Peimnihthuerei vor, während in den Zeitungen die Abſicht derſelben ſchon lau nach Königsberg „dringend geboten.“ Das ſei K 

eit Jahren laut geworden ſei; daß die Antragſteller davon nichts gewußt] dietio in adjecto, Ja, der Antrag fei einerſeits viel ftärker als eine Ueber: 
und die Zeitungen in die Orte Zehden, Templin und Oranienburg nicht weiſung zur Berückſichtigung. Er möchte woh 
gedrungen, ſpreche gerade nicht für die Bedeutſamkeit dieſer Orte, auf die ſo lernen, die zwiſchen dem Comm.⸗Antrage 
viel Gewicht gelegt worden ſei. Geiterkeit.) Im Uebrigen Fete er ſich über die zweite beſtänden. e { ebenfalls auf Tagesordnung, er⸗ 
u Ausflh run en des Handelsminiſters und des Behrend an. kläre aber zugleich den Bau einer Eiſenbah 

uf Antrag des Grafen Lehndorff wird der Schluß der Generaldiskuſſion de e „von großer Wichtigkeit und im Intereſſe des Staates geboten.“ 
r 


angenommen. a 1 inen Unterſchied. Auf die materielle Wichtigkeit der beantrag⸗ 
Abg. Graf v. n Er werde für die Vorlage der Regierung] ten Eiſenbahn wolle er nicht eingehen; er e 5 


ſtimmen, obgleich fein Name unter dem Hertefeld⸗Pannierſchen Antrage ſtehe; an, wenn er auch den Gründen der Comm. nicht zuſtimmen könne. Er 


r Stralſund lebhaftes Bedauern, tröfte ſich aber mit einer dreſſs des 
agiſtrats und der Stadtverordneten von Stralſund, die in warmen Wor⸗ 
ten ihren Dank für die Vorlage der Staatsregierung ausſprächen und die 
Bahn von Angermünde nach Stralfund ſchleunigſt in irg genommen 
wünſchten. (Große andauernde Heiterkeit Er wolle mit Rückſicht auf die 
Adreſſe auch auf die Rede des Abg. Kruſe nicht weiter eingehen. 


Der Handelsminiſter bekennt, daß er den Zweck der Flülden ndollung f 
der ae zund der Gegenüberſtellung der öſtlichen und weſtlichen Provinzen 
ebenfalls nicht habe er ennen konnen. 

Ref, Abg. e e Er habe keinesweges die Abſicht gehabt, den 1 
Handelsminſſter durch feine Tabelle anzugreifen; gegen die Unterſtellungen 
des Abg. v. Vincke — die diefer darauf in Abrede nimmt — proteſtire er auf 
das entſchiedenſte. 


Der obenerwähnte Antrag der Commiſſion wird angenommen. 
=. unterſtützten An⸗ 
eſe 


* 


) 
1 


eingeſchlafen an den Folgen des Aſthma, das ihn ſeit mehreren Jahren in 
einen leidenden Zuſtand verſetzte. Der Sohn war, von dem Todesfalle tele⸗ 


und von vielen ſeiner Verehrer beſucht worden. Nach 6 Uhr Abends traf 
der hochwürdigſte Erzbiſchof im Trauerhauſe ein, und bald darauf ſetzte ſich 
der Leichenzug in Bewegung. Vielfach hörte man die Worte: Ostatni wielki, 


T. Marien⸗Gymnaſiums, die Schützengilde, die Gewerke ꝛc. geleiteten die ent- 


durch die neulich ſtattgehabte Colliſion mit den Bürgern bekannt ge⸗ 


nungen vor, doch kam es zu keiner ernſten Demonſtration, da das Mi⸗ 


Aumale, dritten Sohne Louis Philipp's) verfaßt und unterzeichnet. Ihr 


ſchlag belegt worden, wurde das Exemplar mit 5, 10 und ſelbſt 20 
Grand von den Buchhändlern verkauft. 


886 


Schweiz. 

Bern, 12. April. In den letzten Tagen war hier von An⸗ 
werbungen für Garibaldi die Rede; man bezeichnete ſogar ge⸗ 
wiſſe Perſonen. Nun erſcheint heute im Intelligenzblatte der Stadt 
Bern plotzlich ein „Avis important“, der alſo lautet: „Le général 
Garibaldi n'a, en Suisse, aucun agent charge d’enröler en son 
nom.“ Was dieſen Avis intereſſant macht, iſt der Umſtand, daß der⸗ 
ſelbe der ſardiniſchen Geſandtſchaft zugeſchrieben wird, um bei der 
gegenwärtigen Sachlage die Bildung von Freiwilligen⸗Corps mit allen 
Mitteln zu verhindern. Dabei iſt nicht zu überſehen, daß in letzter 
Zeit auch von der Einberufung von Offizieren die Rede war, welche 


nur ein geringer Bedarf für das eine oder andere Papier äußern, um fal. 2 
Abgeber zurückhaltender zu machen. Der Geldmarkt unverändert und . 

Die Eiſenbahnaktien zeigten ſich vorwiegend matter, nur Oberſchleſiſche 
waren feſter und ſelbſt 4 böher, mit 113% fehlten eher Abgeber, doch trat 
die Fix⸗Spekulation weiterer Coursſteigerung entgegen. Die Rückgänge ſind 
bei den übrigen Aktien indeß nur unbeträchtlich. ; 

Oeſterreichiſche Noten waren geſucht und wurden % Thlr. höher bezahlt. 
a Wien Er zu 65% , langes war zu 65% beliebt. Warſchau 

5 bez. u. Geld. 
Deſſauer Gasactien gingen 2 % unter letzter Ortenoq — Minerva 
ank⸗ u. 


theurer (17). 9-8.) 


(ie der Präfident nickt verlieſt) erfüllt habe; dieſer Antrag geht an die 
Commiſſion für Handel und Gewerbe. 

Damit ſchließt die Sitzung gleich nach 3 Uhr. — Nächſte Sitzun Montag 
10 Uhr. Tagesordnung: Budgetberichte, Petitionsberichte. (Der Lyskowskeſche 
Antrag wegen der Urwahlbezirke.) 


Berlin, 15. Avril. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem kommandirenden General des zweiten Armee⸗ 
Corps, General der Infanterie v. Wuſſow, den rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten, dem großherzoglich heſſiſchen 

Territorial⸗Kommiſſarius, Geheimen Regierungs-Rath Schmidt zu 
Mainz, den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem frühe⸗ 


ren Legations⸗Sekretär bei der königl. ſicilianiſchen Geſandtſchaft zu E pix. Z 
Berlin, Marquis Campodiſola, und dem kechniſchen Direktor der er emem Jahre unter Garibaldi gedient hatten. . ET Er a 1 r. Fe 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn, Roſenbaum zu Warſchau, den rothen Osmaniſches Reich. Staats. Anl. von 180, 01, ee By ei eh 
Ablerorden dritter Klaſſe, fo wie dem Rathe an dem kaiſerl. franzöͤſi“ [Die Landungen in Spizza.] Den parifer Abendblättern aue > 0 . ge dito Peter B.»| — pe 
ſchen Gerichtshofe zu Poitiers, Armand Bonnet, den rothen Adler⸗ zufolge beſtätigt ſich die früher gegebene und dann widerrufene Nach⸗ eee 4 8 br. dito Prior P. — | 4 1894, B 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ferner den Diviſions⸗Auditeur, Ju- richt einer Landung von Freiwilligen in Spizza. Es waren | präm-Anı. von 1838 l br. an Pe 11 ee 
ſlzrath Scheller der neunten Diviſion, zum Gorpd-Auditeur des aber nicht 53, ſondern über 500, die, aus den Häfen von Meſſina, 8 10 le Ar Oppeln-Tarnow. | Yr| 4 gte 
fünften Armeecorps in Poſen zu ernennen; und dem Ober⸗Steuer⸗ Ancona und Neapel kommend, unter dem Schutze der Montenegriner s 9 — ö au an 1 0 — kr 58 6. 
Inspektor Hähling von Lanzen auer in Koblenz, bei feinem Aus- landeten. Darauf hin erſt hat die Pforte, wie das „Pays“ fagt, auff Ze neue ..... 4h be. 4470 Pr 1 
ſcheiden aus dem Dienſte, den Charakter als Steuerrath zu verleihen. den Rath zweier befreundeter Mächte, die Oſtküſte des adriatifchen | 3 |Posensche -.-..-" 3% ada Naben — BB 
Der Kreis⸗Thierarzt Eck zu Oletzko iſt in gleicher Eigenſchaft in] Meeres in Blokadezuſtand erklärt, und die ͤͤſterreichiſche Flotte erhielt. | dito maue.......|.4 188% ba. r 
den Kreis Stallupönen, Regierungsbezirks Gumbinnen, verſetzt worden. Befehl, jeden Einfall in das türkiſche Gebiet von der Seeſeite aus] „ 907% br. N 6 1 5 55 
Se. Mai. der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenann⸗ mit Gewalt zu verhindern. Die Großmächte wurden auf diplo⸗ € 5 18 Wilhelms-Bahn .| — 12 
ten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der von des Königs von matiſchem Wege von dieſen Maßregeln unterrichtet, und nach den dem J Peet ..... 4% be. 1 
Hannnover Majeftät ihnen verliehenen Orden ic. zu ertheilen, und „Pays“ zugegangenen Mittheilungen, ertheilte England dieſen Map: | 5 er dito Prior Be. | — Al 5 
zwar des Ritterkreuzes des Guelphen⸗Ordens: dem Chef der Abthei-] regeln zuerſt ſeine Zuſtimmung. „Man ſagt“, bemerkt ferner das „Pays“, ener . . 00h, b Prouss und Tus. Bank-Actien. 
lung für die Artillerie⸗Angelegenheiten im Kriegsminiſterium, Oberſt⸗ „daß die nationale Partei Griechenlands in un unterbrochenen Be: | A. 41. ba. u. d. Div.] Z. 
Lieutenant Teisler, und der ſilbernen Verdienſtmedaille: dem Zeug⸗ ziehungen zu den Führern der kosmopolitiſchen Revolution ſteht, die Ausländische Fonds. r ehe 
ſchreiber Mohrenberg und dem Zeugſergeanten Kühle beim Artil⸗ſich ah verpflichtet hätten, die Waffen nicht früher niederzulegen, Oster ler P., Ai. 4 65 8. Ba Wed d 4 [946 be, 
leriedepot zu Berlin. „Anz.) fals bis die joniſchen Inſeln dem engliſchen Jo trifP a 0 fl. — 60 44 ee 
Bern nr Des] ende] y lege |Bnzererara] & [4108 
= [Lotterie.] Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden vierten poniſche 9 9 0 0 1 Pe aſſe | 5 a 5 lich 1 laßt Russ.-engl. Anleine . 5 101 B. Coburg. Oredit- A. — | 4 100 be lere v) 
laſſe 123ſter koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie, welche bei Verluſt des Anrechts n Parlaments it eine Maßregel, die natürlich vorausſetzen läßt, due pon en i 478. 4 Darmal. Zettel-B.| 1 420% &. 4 
5 am 22ſten d. Mts. geſchehen u wird hiermit in Sante England, das die Rekonſiturung Italiens ſo offen begünſtigt habe, rotz Plandbrife...| 4 ale „ ber ecke 0 |4 10% br 
rung gebracht. werde I 25 > joniſchen Eh 8 fenofeig gen nn a 500 Fl. 4 180%, ba. Disc -Cm- Ant | 5 4 f ba. (excl 5g 
Poſen, 15. April. [Exportation der Leiche des Grafen Dzia⸗ wir unſern Erkundigungen Glauben ſchenken, fo iſt man in Athen] dito 1 200 Fl. 3 6. Geraer rd. an 4 1 61,0 
Innsti.] Geitern fand die feierliche Erportation der Leiche des Grafen überzeugt, England werde für Griechenland nicht wenigerſ gabe, 40 Tul ...|— 147 6. d. Ver. „414% . 
Titus Dzialynski aus feinem Palais am alten, Markte nach ſeinem Schloſſe thun, als es für Italien gethan 7), und man erwartet dort, Baden El „ 1 — Kn 9) 
in Kurnik ſtatt. Der Verſtorbene war unſtreitig der gelehrteſte Polyhiſtor] die eine oder die andere Handlung engliſcherſeits, welche den Englän⸗ Actien-Course, Taba, „ 4 2 (excl. Di) 
in unſerer Provinz. Außer ſeiner eigenen Sprache, der polniſchen, war der⸗ dern die Dankbarkeit des griechi Volkes zuſichert.“ D ö Div.] Z.- Magd. Priv. 3%,| 4 [18 B. 
ſelbe der deutſchen, - franzöfiihen, italieniſchen und lateiniſchen in einem] dern die e u de griechiſchen olkes zuſichert. er fran ſiſche ä alle Mein.-Credieb-a.| 54 fe 8. 
Grade mächtig, wie man es felten bei einem Ausländeer finden möchte. Geſchäftsträger in Athen, Herr Bource, kommt auf Urlaub nach Paris, Arch. Masche 410 2 e — 8 614 2 1% ba 
Er war in feiner Jugend auf der Ecole polytechnique in Paris ausgebil: | wie es heißt, wegen geſchwächter Geſundheit. — Vely Paſcha, der] Amst-Rotterdam| 5 1842 Pos. Prov.-Bank 5% 4 81 ½ ba. 
det und fpäter Ingenieuvoffizier in franzoſiſchen Dienſten gewefen. Fir die] neue türkiſche Geſandte, it bereits in Marſeille gelandet und wird in Berfin-Anhalter 924% br. Schl. Bank Ven f . 
italieniſche Sprache hatte er eine beſondere Vorliebe, und befinden ſich in Paris erwartet. Berlin. Hamburg, % li d, , 1939| Thüringer Bank | 244) 4 15214 ba. 
ne — 89 ne 1 ago At en Bertie Stetlüns. 614] 4 [109 br. G. B.) lbs. Yolmaz Bank. | 4 1 4 113 b. 
B. von Taſſo's „Geruſalemme li erata“. Er i utor einer Anzahl in — ——— nn — — * IBereslau-Freibrg. 5½ 4 01 b. Wechsel-Uourse. 
Ihteinifcher Sprache (welche er fertig ſprach und 5 wie ſelten wohl Je⸗ Breslau, 16, April, [Diebftähle.] Geſtohlen wurden; Neue⸗Schweid⸗ Cöln-Mindener... 2 8 * A Run: 11 
mand jetzt überhaupt zu finden ſein möchte) ver aßter Werke, welche Theile nitzerſtraße 6, ſechs Flaſchen Champagner, vier ns Rhein⸗ und zwei] Lade Berben. 9 4 126% br 8 
der Geſchichte Polens behandeln, namentlich die Geſchichte einzelner hervor: | Flaſchen franz. Rothweine; Mehlgaſſe 6 ein meſſingenes Bügeleiſen; Oper: | Magd.-Halberat. 18, 4410 1 1 
in: Dieſe en 5 75 — eee e und zeich⸗fſtraße Nr. 7, drei Mannshemden, ein leinenes Tiſchluch und ein Paar hohe i — 98 8. London N 
= Ihr 15 ihre en nn ungene Jluftsationen In | Seauenfhude; Ygneäfteaße ID, Ar dem Hausflur ein Kinder⸗Deckbett mit | eckienburger..| 2% 4 [46 ba u. B Wien österr. Währ.B T. 106% 
upferitich, namentlich von Koſtümen und Münzen, aus. Die Sammlung ole rothgeſtreiftem Weberzuge; Herrenſtraße 3, ein graues Shawltuch mit lila | Münster-Hammer| 4 | 4 | — — — dito: e 
niſcher Originalurkunden zur Geſchichte Polens, welche der Verſtorbene in ſeiner Streif ine gelbe leinene Schürze und ein ſchwarz und wei ; Neisse-Brieger ..| 25 | 4 117% @. Augsburg se.00.» ba. 
nr 5 0. Eder ifen, eine g ze und ein ſchwarz weiß punftirtes | Te 7 - 
Biblisther zu Kurnik aufbewahrte möchte in ihrer Art einzig jein. Der Verftorbene | fattunenes Frauenkleid, in deſſen Taſche ſich ein kupferner Schlüſſel, ein n 5% G. Tann 
war ein Mäcen für emporſtrebende Talente und hat einer nicht geringen Zahl von Schnupftuch und ein Petſchaft, letzteres den eingravirten Buchſtaben S. tra: | Nordb. Gr. W.) — | 4 [43 bz. u. B Frankfurt a. l 0 ba. 
begabten jungen Künſtlern und Gelehrten Mittel für Ausbildung und Fort: gend, befanden; auf dem Buttermarkte einer Dame eine Plüſchtaſche mit] „, dito Fron. — 1141101 6- Petersburg zur... 
bildung gewährt. Er hat die Friſche feines Geiſtes noch bis zum letzten ee | Er; x ü . nit Oberschles. A...| 7,8 ½ ba. u. G. Warschau 
0 5 3 sten | Stahlſchloß, in welcher ſich ein halbes Schock Eier befanden; Kupferſchmiede⸗ dito 1 75 315 ee ln 
Tage ſeines Lebens bewahrt, und noch am Donnerstag Abend (11. April) | ſtraße 30, ein Peliſſier von braunem Velour, mit braunem Sammetkragen; E 
einige Stunden in lebhaftem Geſpräche im Kreiſe von Bekannten in feinem Albrechtsſtraße 3, ein Damen-Düffelmantel von dunkler Farbe, ein ſchwarz⸗ Berlin, 15. April. Weizen locg 63—82 Thlr. pr. 2100 Pfd. — 


Haufe verbracht. In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ift er ſanft und weißkarrirtes wollenes Kleid, ein Doppelſhawl, ein grauwollenen um: 
ſchlagetuch, ein ſchwarz⸗ und weißkarrirtes ſeidenes Umſchlagetuch und ein 
ſchwarz⸗ und weißkarrirtes kleines ſeidenes Tuch. 

Verloren wurden: Ein Portemonnaie, in welchem ſich 3% Thaler baa⸗ 
nt und ein Poſtſchein über eine Geldſendung von 100 Thalern be⸗ 
anden. 

Gefunden wurden: Ein Schiffsanker mit einer circa 5 Fuß langen eiſer⸗ 

nen Kette; eine Cigarrenpfeife von ſchwarzem Horn mit Elfenbeinſpitze, und 
14 Stück neue Getreideſäcke, gez. AN. 
.. [Herrenloje Hunde.] Eingefunden haben ſich am 11. d. Mts. ein 
ſchwarzer Hofhund (Spitz) mit kurzer Ruthe und ledernem Halsriemen ver⸗ 
ſehen, und ein ſchwarzgrauer Affenpinſcher. Abzuholen, erſterer Weintrau⸗ 
bengaſſe 6 bei Scholz, und letzterer Malergaſſe 27 bei Illing. g 

(Verſuchter Selbſtmord.] Am 13. d. M., Nachmittags in der drit⸗ 
ten Stunde, ſtürzte ſich ein in Lehmgruben wohnhafter Tagearbeiter am 
Ausgange der Weidenſtraße in den Stadtgraben, um ſeinem Leben ein Ende 
zu machen. Derſelbe wurde jedoch von dem Promenadenwächter Bittner, 
welcher den Unglücklichen beobachtet hatte, alsbald wieder ans Land gezogen. 

[Bettelei. Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 11 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns zur Haft gebracht worden. 

Angekommen: Se. Durchl. Hans Heinrich XI. Furſt von Pleß und 
Graf von Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß. Oberſt v. Pape aus Schweidnitz. 
General⸗Erb⸗Land⸗Poſtmeiſter Graf v. Reichenbach⸗Goſchütz Er at) 

ol.⸗Blatt. 


— ß— ERSER EEE UEEEEEREREGEEREEREEEERER EEE men 
Zelegraphifebe Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 15. April, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei faſt gänzli⸗ 

cher Geſchaftsloſigkeit zu 67, 60, zu welchem Courſe ſie auch ſchloß. Conſols 

von Mittags 12 Uhr waren 91% eingetroffen. Schluß-Courſe: zproz. 

Rente 67, 60. 4 prz. Rente 95, 40, Zprz. Spanier 47%, lprz. Spanier 

416. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 458. Credit⸗ 

mobilier⸗Attien 650. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien . 
London, 15. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Himmel bewölkt. 

Confols 91%, [proz. Spanier 41%. Mexikaner 237%. Sardinier 81%. 

öproz. Ruſſen 101. 4 proz. Ruſſen 91. — Die ampfer „Canada“, 

„Arago“, „Vigo“ und „Europa“ ſind aus Newyonk eingetroffen. 

Wien, 15. April, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Spro}. Metal: 
liaues 64, —. 4 “proz. Metall. 54, —. Bankaktien 713. Nordbahn 
202, 90. 1854er Looje 84, 75. National⸗Anlehen 75, 20. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktlen⸗Cert. 275, —. Ereditaktien 157, 50. London 150, 75. Hamburg 
112, 75. Paris 59, 70. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn —, —. 
Lomb. Gifenbahn 187, —. Neue Looſe 113, 75. 1860er Looſe 80, 50. 

Fraukfurt a. M., 15. April, Rahm, 2 Uhr 30 Min. Für öſter⸗ 
reichiſche Effekten ziemlich feſte Haltung. Schluß⸗Courſe: Ludwigshaſen⸗ 
Bexbach 127%. Wiener Wechſel 76%. Darmſt. Bankaktien 1784. Darmit. 
Bettelbant 232. öproz. Metall. 41. 4%4vro;, Metall, 34, 185 ker Looſe 
55%, Leit. National⸗Anleihe 48%. Oeſterr. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 
214. Oeſterr. Bank⸗Antheile 546. Oeſterr. Credit⸗Aktien 121. Neueſte 
öſterr. Anleihe 53%. Oeſterr. Eliſabetbahn 118. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 23%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 99%. 8 

Hamburg, 15. April Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe ſehr geſchäftslos. 
Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleibe 49. Oeſt. Credit⸗Altien 51. Vereins- 
bank 100. Norddeutſche Bank 87%. Diskonto — Wien —, —. 

amburg, 15. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen Geſchäft ab auswärts unbeachtet. Roggen loco ſtille; ab Kö: 
nigs berg pr. April 71 geboten, vielleicht etwas mehr zu bedingen. Oel pr. 

Mai 23½, pr. Oktober 24. Kaffee ruhig, wegen bevorſtehender hollän⸗ 


graphiſch benachrichtigt, von Paris geſtern Morgen hier eingetroffen. Die 
eiche war bis Sonntag Nachmittag um 4 Uhr ſelerlich ausgeſtellt geweſen 


1 

pril⸗Mai 107 — . Thlr. bez. und Gld., 101%, 
Thlr. Br., Mai⸗Juni 10% Thlr. bez. und Br. 10'7,, Thlr. Gld., Septbr.s 
Ottbr. 11 J Thlr. bez. und Br, 11% Thlr. Ol. — Feind! 
ſoco 10% Thlr., Lieferung 10% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 
191,1, Thlr. bez., April und April⸗Mai 19 4 — % Thlr. bez., Br, 
und Gld., Mai⸗Juni 19 — %, Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 
20— / Thlr. bez, und Gld., 20% Thlr. Br., Juli⸗Aug. 20,6 Thlr. 
ber, Br. und Oft, Auge 0 Thlr. bez., Sept.⸗Okt. 19% Thlr. 
bez., Okt⸗Nopbr. 18% Thlr. bez. 

Weizen ſtill. Roggen loco ziemlich lebhaft begehrt und zu etwas beſſe⸗ 
ren Breiſen mäßig gehandelt; für Termine war in Folge von Deckungen 
die Stimmung ziemlich animirt und Preiſe verfolgten bei urüdhaltung der 
Abgeber ſteigende Richtung. Gekündigt 5000 Gtur, Rüböl in matter Hals 
tung und zu unveränderten Preiſen kleines Geſchaft. Gekündigt 800 Cinr. 
— Spiritus wiederum hoher bezahlt und ziemlich lebhaft umgeſetzt. — 
Gekündigt 130,000 Quart. 


d. h. der letzte Magnat, iſt dahingegangen, ausſprechen. Das unabſehbare 
Leichengefolge bewegte ſich in größter Ordnung vom Trauerhauſe über den 
Markt, durch die Breite⸗Straße, über die Walliſchei⸗Brücke bis zum Kaliſcher⸗ 
Thore. Eine ſehr große Anzahl von Geiſtlichen, Lehrern und Schülern des 


ſeelte Hülle. Eine zahlloſe Menge ſtand zu beiden Seiten des langen Zu⸗ 
ges und ließ ihn in ſchweigender Andacht vorüberziehen. Viele vornehme 
polniſche Familien waren im Gefolge zu bemerken. Am Dinstag Vormittag 

zwiſchen 10 und 11 Uhr findet die feierliche Beerdigung 0 
oſ. Ztg. 

D. Nawitſch, 15. April. Donnerſtag ſoll auf unſerem benachbarten 
Dominium Lasczyn ein Trauergottesdienſt für die in Warſchau gefallenen 
Polen ſtattfinden, auch hierher zur Theilnahme Einladung ergangen ſein, die 
aber unberückſichtigt geblieben iſt. 


Greifswald, 14. April. Der Major Graf Gneiſenau, welcher 


worden, wird, wie wir hören, als Oberſtlieutenant nach Naſſau 
gehen. (Oſtſ. 3.) 
Rußland. 


Aus dem Königreich Polen, 12. April. [Zu den Bor 
gängen in Warſchau. — Truppenbewegungen.] Die Bor: 
gänge in Warſchau werden von den Agenten der Agitationspartei nach 
allen Richtungen hin verbreitet und dabei die ſchauerlichſten Geſchichten 
erfunden und erzählt, um durch dieſelben gegen die Regierung aufzu⸗ 
reizen. In Kolo wurde vorgeſtern ein Mann verhaftet, welcher, wie 
ſich ergab, zu den von Warſchau ausgeſandten Emiſſären gehörte, die 
im Lande herumziehen und Demonſtrationen aller Art bereiten und die 
Menge aufzuregen ſuchen. Dieſer Mann erzählte den auf dem Markte 
verſammelten Bauern mit Thränen, wie er Augenzeuge geweſen, als 
die friedlichſten Menſchen von den Soldaten, ohne irgend eine Veran⸗ 
laſſung gegeben zu haben, angegriffen worden, ihre Bruſt entblößt und 
um Gnade gefleht, ſtatt deren aber die tödtlichen Kugeln in ihr treues 
Herz erhalten hätten. Von Seiten des Militärs ſind außer den zwei 
Todigebliebenen bis geſtern noch vier an den erhaltenen Verwundungen 
geſtorben. — Auf der Straße zwiſchen Kolo und Leſzyee wurde vor⸗ 
geſtern ein Mann, weil er keine Kokarde trug, derartig von zwei ziem⸗ 
lich anſtändig gekleideten Individuen mißhandelt, daß er wahrſcheinlich 
an den erhaltenen Verletzungen ſterben wird. — Die Kokarden begin: 
nen indeß bereits in Abnahme zu kommen, und man ſieht jetzt außer 
den weißen Einfaſſungen der Kleider ſchwarze Schleifen am linken Arm 
und auf der Bruſt. — In Konin fielen am 9. d. mehrfache Unord⸗ 


Stettin, 15. April. Weizen matt, loco gelben pr. 8öpfb, 75—88 
Thlr. nach Qual. bez., Söpfd. Bene pr. Frühjahr 
nac J il BE, ſchließt feſt und hoh 77pfd 
noch 8. r. bez. — Roggen ſchließt feſt un er, loco pr. 77yfd. 
nach Qual. e bez., 77pfd. pr. Frühjahr 42—4 * 


chen raſche Fortſchritte, die Zufuhren find mäßig. Die zahlreich angekom⸗ 
menen Ss) 


Breslau, 16. April, [Produttenmarkt.] Schwaches Geſchaft 
in allen Getreidearten, mäßige Jufuhren und Offerten von Katar = 
geſtrige Preife behauptet und Roggen am verfäuflihften, — Del: und Klee⸗ 
ſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feſter, pro 100 Quart loco 19%, April 


19% G. 
Sgr. Sgr. 


4 2 — — - 

ig i diſcher Auktion. g Weißer Weizen . OBER Winterraps. . 75 7880 84 87 
. litär ſcharfe Patronen erhalten hat und ſtets ſchußfertig iſt. (Poſ. 3.) ee 15. April. [Baumwolle] 10,000 Ballen Umſab. — Felber Weizen . 75 80 84 89 Winterrübſen 70 75 78 80 82 
Frankreich. Preiſe ſehr feſt. S ve > 72 |Söhlagleintaat 70 75 80 85 93 

4 F Ä E a — ͤN—HT— ' — ER Wen e Thlr. 

; Paris, 13. April. Eine heute hier unter dem Titel „Lettre sur in, 15. April. Wir hatten heute eine der geſchäftsloſeſten Börfen, | Gerſte. . 45 48 52 4 8 

histoire de France“ erſchienene Broſchüre hat in Paris eine große ee dulationspapiere Ins Auge faßt. ac der größte Theil] Hafer . . . 28 30 32 33 Rothe Kleeſaat 10 12134 144 15 
> ) 9 p N 10 2 Koch b * » 2 7 10 

— 5 5 verurſacht. Dieſe Broſchüre enthält in der Geſtalt eines aller übrigen Effekten war unthätig und die Rauflufk 10 nn — * rc 191 ; = = — — . 2 105 11 11 
Briefes an den Prinzen Napoleon eine Proteſtation gegen die Beſchul⸗ ten Courſe ſich großentheils in Briefcourſe verwandelten 008 lWiden .. 0 . 42 45 47 50 9 . * 0 


ebot thatſachlich geringer war als an manchen ſonſt feſten Börfen. Die 
Amate. die srknen, beschränkten ſich nur auf einzelne Sachen, namentlich 
waren 44,4% preuß. Anleihen in der erſtern Börſenhälfte beliebt und wur⸗ 
den in größeren Summen aus dem Markt genommen. Ueberhaupt waren 
preußiſche Anlage⸗Papiere feſt und begehrt, auch für manche Prioritäten 
waren Aufträge, dies aber fo vereinzelt, daß im großen Ganzen auch ſie 
eher 9 0 als zu laſſen waren. Die öſterreichiſchen Papiere waren durch⸗ 


DREIER: welche derſelbe in feiner Senatsrede gegen die Bourbonen EEE TER GT er 
[3 t. i d' 6E rzoge von emjenigen, der eine Brief⸗ 
erhoben hat. Sie iſt von Henri d' Orléans (dem Herzog 3 Thlr. Belohnung dich an Wäldchen Bir 
Pferdehdl. G. Bafanın abgiebt, worin ein Gewerbſchein, ein Tauf 0 00 
und 3 Thaler in Kaſſen⸗Anweiſungen ſich befanden. [6 8] 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Abſatz iſt ein ungewöhnlicher. Sie ging ſchon heute zu Tauſenden in 
die Provinzen ab. In Folge des Gerüchts, die Broſchüre ſei mit Ber 


gängig feſt, meiſt auch etwas hoher als am Sonnabend, ine gewiſſe fee 
keit ließ ſich an der ganzen Börfe überhaupt nicht verkennen, es durfte ſich 


